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GEE Bedingungen an konstanten cnicz
, an , . . . , an ,

sodass die obigen

Abbildungen Maße (w-Maße) sind .

Lsgjn Es müssen jeweils 3 Eigenschaften ( o) , Hit) überprüft werden
nett :

(o) µ
: PC/No) → [0.x] E.(A) = 1

⇔ „ c- A .
Suff) - O

µ
: Da das Dirac -Maß E. für alle MEM ein Maß ist , ist diese

Eigenschaft erfüllt g-d.w.cn > °
,
d.h

µ. (A)EIFEL-D)
""

Salt) > 0 V-AEPC.NO) ⇔ Ciao
.

÷

µ
: Mit gleicher Begründung gilt

Milt) > 9 b-AEPUN) ⇔ 420
.

µ,
-
. Auch hier gilt µ, [ A)

20 LTAEPCINO) ⇔ an, _ , an
> o
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betrachte 1-j-shh.li Q . . in

(1) µ(∅)
--0

Da du ein Maß iit gilt Salat)→ für alle KENKO
.

Somit gilt diese Eigenschaft ohne Einschränkungen

an die Konstanten .



(2) Falls An
, An . . . c- PUK) disjunkt sind

< so gilt
µ
/ ÜAE ) = µ(Aa) G-Additiität)
En

µ
: Da Er ein Maß ist

, gilt E.( Ü Ae) = ÜSCAE) und damit
1=1 E-n

Def. es

µ( ÜAE)
= cnn.EK-PTEIE.AE )

1=1
es

÷ ↳ ¥ C-p)
"" I ölte)

ein

alle
summend= £ cn ±

,
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≥- ein e-→Malte)

Dies gilt unobh . von der Wahl von C1 ,

µ
: Analog zu

µ .

9Def . € aus" ( U Ae)Ms
: Es gilt µ } (Ö Ae) =

E-^ Kao bin

so. £
es

=

u:

"" ¥4 (Ae)
⇔ - es

=
II auch (Ai) = E.µ} (Ae)
E-n 4--0

⇔ Die Summanden können vertauscht werden , falls an, . . , an
>0

. Dies

ist die gleiche Bedingung wie bei
.

Zusammenfassend :
µ ,µ, /µ , sind Maße , falls Crick an , - • can 70

Für W- Maße muss zusätzlich
µ
(No) -1 erfüllt sein

.
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Wertevorrat

µ Mengenfunktion auf ( KA ) mit µ(a) los
und µ ist

additiv. Zusätzlich sei
µ

von unten stetig ,
d.h. falls

An AEA iso gilt µ ( An ) =!:L µAn)

BI µ ist •-additiv

Beni Wir zeigen zuerst , dass µ
auch endlich additiv ist

durch vollständige Induktion beginnend bei v2.

Seien also An und Az disjunkt , dann gilt

µ
(An Ute) = µ (A) ✗µ (Ai) per USS

.

Nun gelte die Beh . für ein festes
, beliebiges AEN.

Für den Induktionsschritt seien An . . , Ann paarweise disjunkt .

µ ( ÜÄ. )
=

µ
( ÜA" v. tun )

4--1 4--1

V55
=

µ ( ÜAK ) +µ /Ants )4=1

"
= E. MAN teil Anti = TE

w.int/-u )

Nun zeigen wir o-Adehtivitöt . Seien dazu An,Az . _ paarweise

disjunkt .

Definiere Bn : = ÜAU
.

Dauert gilt B- YE Au
LEI

und mit der endlichen Addeliuitöt + Stetigkeit folgt

µ ( ÜAa )
= hin

„→ µ
( Efa )↳^

„→es
µ ( Bn) =

hin

es

= hin
a-so
¥
,
MAN = ☒µ/An)
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